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Kleiderspenden werden
zum Müllproblem

Second Hand: Kaputte Schuhe, löchrige Kleidung und andere unbrauchbare Spenden sorgen bei AWO und DRK für zusätzlichen Aufwand.

Rita Fedel betreibt den Second-Hand-Laden in der Weinheimer Hauptstraße. BILD: MELISSA RICHTER

Von Melissa Richter

WEINHEIM/WALD-MICHELBACH.
Löchrige T-Shirts, kaputte Kindersit-
ze oder stark verschmutzte Pullover:
Die Kleiderstube der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) in Wald-Michelbach er-
hält immer wieder Sachspenden, die
nicht mehr zu gebrauchen sind.
Auch in Second-Hand-Läden in
Weinheim ist das der Fall. Vor weni-
gen Tagen stand allerdings im Über-
wald eine Spende vor der Tür, die
selbst die erfahrenen Ehrenamtli-
chen schockierte. „Das ist das Ekligs-
te, Widerlichste, Asozialste, was wir
bisher gesehen haben“, schrieben
die Verantwortlichen anschließend
in den sozialen Medien.

Mehrere Kartons und Plastiksä-
cke voller gebrauchter Schuhe wa-
ren vor der Kleiderstube abgestellt
worden - ausgerechnet dort, wo an
der Scheibe ein Schild mit der Auf-
schrift „Bitte keine Säcke, Kartons
oder Ähnliches abstellen“ hängt.
„Allein das ist schon ärgerlich“, sagt
Karin Mindt, Vorsitzende des AWO-
Ortsverbands Wald-Michelbach.

Spenden für die Mülltonne
Als Mindt und drei weitere Helferin-
nen die Kisten öffneten, wurde aus
Ärger Fassungslosigkeit. Darin lagen
alte und kaputte Schuhe. Viele wa-
ren stark verschmutzt oder hatten
Löcher, an einigen hatte sich sogar
Schimmel gebildet. „Das können wir
doch niemandem anbieten - das ist
schon übel“, sagt Mindt. Am Ende
füllten die aussortierten Schuhe
etwa eine halbe Mülltonne. Un-
brauchbare Spenden seien zwar
kein neues Problem, in dieser Form
habe man es bislang aber noch nicht
erlebt.

Gerade das macht den Vorfall für
die Helferinnen so ärgerlich: Die
Kleiderstube lebt von Sachspenden -
allerdings von solchen, die noch ge-
tragen oder genutzt werden können.

In der Ludwigsstraße nimmt die
AWO gut erhaltene Kleidungsstü-
cke, Kinderkleidung, Bettwäsche
und Handtücher an, sortiert sie und
verkauft sie zu günstigen Preisen
weiter. „Das Angebot ist nicht nur
für Bedürftige da, sondern eher als
Second-Hand-Laden zu verstehen“,
erklärt sie. Männer, Frauen und Kin-
der sollen dort gleichermaßen etwas
finden können.

Hinter dem Angebot steckt viel
ehrenamtlicher Einsatz. T-Shirts
sind sortiert, Hosen hängen auf den
Kleiderstangen, Schaufensterpup-
pen werden regelmäßig neu einge-
kleidet. Mehrere Helferinnen prüfen
und sortieren die abgegebenen Sa-
chen und präsentieren sie im Laden.
„Wir machen das in unserer Frei-
zeit“, betont Mindt.

Rita Fedel, Leiterin des Ladens in der
Hauptstraße, kennt solche Fälle seit
Langem. „Das Problem haben wir
schon, seit wir den Standort vor un-
gefähr 23 Jahren eröffnet haben“,
sagt sie. Dabei reiche das Spektrum
von kaputten Hosen über Shirts und
Tops bis hin zu Schuhen. Manchmal
würden sogar kleine Tische oder
Stühle abgestellt, die eigentlich auf
den Sperrmüll gehörten. „Das ist
nicht Sinn des Ladens und bedeutet
mehr Arbeit für uns“, betont Fedel.

Nach Angaben von Manuel
Wamser, Ansprechpartner für die
Second-Hand-Läden des DRK, ist
der Zulauf in den Geschäften seit
dem Abbau der Kleidercontainer ge-
stiegen. Im Vergleich zu anderen
Standorten wie Mannheim oder Ho-

bleibt, spendet die AWO für soziale
Zwecke. Doch mindestens genauso
schwer wiegt für die Frauen aus
Wald-Michelbach ein anderer
Punkt: „Die Wertschätzung der Ar-
beit fehlt durch solche Spenden“,
sagt Claudia Moll-Andermann. Bet-
tina Holland machte ihrem Ärger
über den jüngsten Vorfall deshalb
auch in den sozialen Medien Luft.
Dort erhielt die AWO viel Zuspruch.
„Geht’s noch! Eine Unverschämt-
heit, den ehrenamtlichen Frauen so
einen Mist vor die Tür zu stellen“,
schrieb ein Nutzer. Eine andere Nut-
zerin kommentierte: „Denken die
Menschen nicht nach, oder glauben
sie im Ernst, so etwas könnte noch
jemand tragen?“

Kamera als mögliche Konsequenz
Inzwischen denkt die AWO deshalb
sogar über eine Kamera an der Klei-
derstube nach. Sie könnte künftig
dokumentieren, wer außerhalb der
Öffnungszeiten trotz des deutlichen
Hinweisschilds Säcke, Kartons und
unbrauchbare Sachen vor dem La-
den abstellt.

Die Helferinnen wünschen sich
vor allem, dass unbrauchbare Texti-
lien gar nicht erst vor der Kleiderstu-
be landen, sondern ordnungsgemäß
werden. Wamser bringt es für das
DRK auf eine einfache Faustregel:
„Bitte nur die Klamotten abgeben,
die man von der Qualität selbst noch
tragen würde.“

ckenheim stehe Weinheim aller-
dings noch vergleichsweise gut da.
„Jede Woche geht etwa eine Tonne
Kleidung durch die Weinheimer Lä-
den“, sagt Wamser. Doch nur etwa
die Hälfte der abgegebenen Klei-
dung könne tatsächlich verkauft
werden. Die sogenannte Ausschuss-
ware wird von der Zweiburgenstadt
nach Mannheim gebracht. Dort hole
ein Textilverwerter aus Ulm alle zwei
Wochen rund fünf Tonnen un-
brauchbare Kleidung ab. Was sich
noch verwerten lässt, wird weiter-
verarbeitet. So finde auch diese Klei-
dung noch eine sinnvolle Verwen-
dung, sagt Wamser.

Beim DRK koste der Abtransport
unbrauchbarer Ware Personal, Kraft
und Zeit - und damit letztlich Geld.
Viele Spender machten sich darüber
vermutlich keine Gedanken, meint
Wamser. Auch für die AWO in Wald-
Michelbach wird das Problem in-
zwischen auch finanziell spürbar,
denn für die Entsorgung müsse ge-
zahlt werden. Die zusätzlichen Kos-
ten schmälern die Mittel für die so-
ziale Arbeit.

Mit den Einnahmen aus der Klei-
derstube finanziert die Organisation
unter anderem eine Mitarbeiterin,
die Senioren und Bedürftige unter-
stützt. Sie holt beispielsweise Rezep-
te ab, fährt Menschen zur Kranken-
gymnastik oder hilft beim mitt-
wochs angebotenen „Frühstück für
alle“. Was darüber hinaus übrig

Die Helferinnen der AWO-Kleiderstube är-
gern sich über die unbrauchbaren Kla-
motten. BILDER: THOMAS RITTELMANN

Die Schuhe, die bei der Kleiderstube ab-
gegegeben wurden, waren dreckig und
löchrig, manche sogar schimmlig.

Nicht alle Spenden kommen
während der Öffnungszeiten. Im-
mer wieder stehen Säcke oder Kar-
tons vor der Tür. Darin befindet sich
nicht selten Kleidung, die nach Ein-
schätzung der Helferinnen längst
nicht mehr tragbar ist. Viele Men-
schen wüssten offenbar nicht, wo-
hin mit Kleidung, die tatsächlich
nicht mehr brauchbar sei.

Probleme auch in Weinheim
Ähnliche Erfahrungen machen die
beiden Second-Hand-Läden des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) in
Weinheim, in der Hauptstraße und
in der Kurt-Schumacher-Straße. An
beiden Standorten werden immer
wieder stark beschädigte Sachen vor
verschlossenen Türen abgestellt.

Mit Kunst durch das Jahr
Pilgerhaus: Der neue Kalender der Initiative „Kunst und Diakonie“ ist da.

WEINHEIM. Ein Jahr hat zwölf Mona-
te – und der neue Kalender der Ini-
tiative „Kunst und Diakonie“ ebenso
viele Gelegenheiten, Kunst aus
Weinheim an die Wand zu bringen.
Für 2027 hat die Initiative erneut Ar-
beiten aus vergangenen Kunstakti-
onstagen zusammengestellt. Unter
dem Motto „Mit Kunst durchs Jahr“
ist so ein farbenfroher Kalender im
A3-Format entstanden.

Hinter „Kunst und Diakonie“ ste-
hen der Evangelische Gemeinde-
bauverein Lützelsachsen, die Evan-
gelische Kirchengemeinde Lützel-
sachsen und das Pilgerhaus Wein-
heim. Seit 2005 veranstaltet die Ini-
tiative jedes Jahr einen Kunstakti-
onstag. Unterstützt wird das Projekt
insbesondere vom Lions Club Wein-
heim.

Bei diesen Aktionstagen treffen
sich im Pilgerhaus Menschen mit
und ohne Behinderung, um gemein-
sam kreativ zu werden. Unter Anlei-
tung erfahrener Künstler entstehen
Bilder und andere Werke. Dabei geht
es nicht allein darum, was am Ende

denen Werke, sondern auch an viele
gemeinsame Stunden im Pilger-
haus.

Erhältlich ist der Kunstkalender
gegen eine Spende von zwölf Euro.
Angeboten wird er unter anderem
bei der Buchhandlung Beltz in
Weinheim und im Donnerstag-Café
des Lützeltreffs in Lützelsachsen,
dem ehemaligen evangelischen Ge-
meindehaus. Die Einnahmen flie-
ßen in die weitere Arbeit der Initiati-
ve und sollen dazu beitragen, auch
künftig gemeinsame Kunstprojekte
zu ermöglichen.

Und vielleicht weckt der Blick auf
die Bilder sogar die Lust, selbst ein-
mal zu Pinsel, Stift oder anderen Ma-
terialien zu greifen. Die nächste Ge-
legenheit dazu gibt es bereits: Der
nächste Kunstaktionstag, kurz
„KAT“, findet am 17. April 2027 statt.

i Weitere Infos gibt es auf der In-
ternetseite des Pilgerhauses un-
ter www.pilgerhaus.de sowie
über dessen Social-Media-Kanä-
le.

auf Papier oder Leinwand zu sehen
ist. Begegnung, gemeinsames Arbei-
ten und die Freude am Gestalten ge-
hören ebenso zum Konzept. Kunst
soll dabei Brücken bauen und Men-
schen zusammenbringen.

Einige Ergebnisse dieser Kunst-
aktionstage begleiten nun durch das
kommende Jahr. Der Kalender erin-
nert damit nicht nur an die entstan-

Der kunstvoll gestaltete Kalender bringt
Werke aus dem Pilgerhaus ins eigene Zu-
hause. BILD: PRIVAT

„Musica Mystica“
Sankt Laurentius: Chorkonzert am 10. Oktober.

Vertonungen von „Ubi Caritas“ so-
wie „Lux Beata Trinitas“. Zwischen
den Chorwerken setzt das Duo „Or-
gel & Sax“ improvisierte Akzente. Es
musizieren der Konzertchor St. Lau-
rentius, das Orchester Concerto Ca-
merata und Saxophonist Uli Kam-
merer. Wolfgang Schröter spielt Or-
gel, Piano und Synthesizer. Die Lei-
tung hat Jutta Stock.

Karten gibt es bei Beltz, Schäffner
und im Musikhaus Metz sowie an
der Abendkasse. Einlass ist ab 18.45
Uhr.

WEINHEIM. Die St.-Laurentius-Kir-
che wird am Samstag, 10. Oktober,
um 19.30 Uhr zum Schauplatz des
Chor- und Orchesterkonzerts „Mu-
sica Mystica“. Im Mittelpunkt ste-
hen Werke des norwegischen Kom-
ponisten Ola Gjeilo sowie Improvi-
sationen des Duos „Orgel & Sax“.
Hauptwerk des Abends ist Gjeilos
„Sunrise Mass“ für Chor und
Streichorchester. Der Komponist
beschreibt das Werk als musika-
lisch-spirituelle Reise vom Himmel
zur Erde. Außerdem erklingen zwei

Kaffee, Kuchen, Spiele
Lützeltreff: Heute ab 15 Uhr offen für alle.

Teespezialitäten. Am heutigen Don-
nerstag sind auch der offene Spiele-
treff und das „Strick-Café“ dabei.
Willkommen sind alle, die gemein-
sam spielen, handarbeiten, Leute
kennenlernen oder bei Kaffee und
Kuchen einen Nachmittag verbrin-
gen möchten. Weitere Infos gibt es
unter www.hier-macht-was-auf.de

LÜTZELSACHSEN. Der Weltladen
Oase und der Verein „Hier macht
was auf“ laden am 8. Oktober, 19.
November und 10. Dezember je-
weils ab 15 Uhr zum Café in den Lüt-
zeltreff ein.

In den barrierefreien Räumen in
der Kurpfalzstraße 4 gibt es Kuchen
sowie fair gehandelte Kaffee- und

KI fürs
Ehrenamt
Rathaus: Info-Abend

am 13. Oktober.

WEINHEIM. Einen Förderantrag for-
mulieren, einen Instagram-Post
schreiben oder die Vereinsverwal-
tung vereinfachen: Künstliche Intel-
ligenz kann Ehrenamtlichen Arbeit
abnehmen. Wie das funktioniert
und wo rechtliche oder ethische
Grenzen liegen, zeigt der Info-
Abend „Verein fit4future“ am Diens-
tag, 13. Oktober, ab 18.30 Uhr im
Großen Sitzungssaal des Weinhei-
mer Rathauses.

In kompakten Workshops geht es
um praktische Anwendungen. Anja
Lothschütz von der „WerteWissen-
Wandel gGmbH“ zeigt, wie KI bei
Förderanträgen helfen kann, und
spricht über rechtliche und ethische
Grundlagen. Kati Schmitt-Stuhlträ-
ger von den Zweiburgenhelden wid-
met sich Kommunikation und Social
Media. Sven Holland von der Wein-
heimer Jugendmedien gUG zeigt,
wie KI die Vereinsverwaltung er-
leichtern kann.

Die Teilnehmer können Anwen-
dungen ausprobieren, Fragen stel-
len und Erfahrungen austauschen.
Auch Vereinsaktive ohne KI-Erfah-
rung sind willkommen. Ab 18 Uhr
gibt es Snacks, das Programm dauert
bis etwa 21 Uhr.

i Anmeldungen sind bis Freitag, 9.
Oktober, über einfache-anmel-
dung.de/e/4vrlU2zH oder per E-
Mail an kontakt@zweiburgen-
helden.de möglich.

Fahrt entfällt
OBERFLOCKENBACH. Beim OWK
Oberflockenbach fällt die geplante
Fahrt zur Mathildenhöhe in Darm-
stadt am Sonntag, 11. Oktober,
krankheitsbedingt aus.

Gemeindeversammlung
HEILIGKREUZ/OBERFLOCKENBACH.
Die Evangelische Kirchengemeinde
Heiligkreuz-Oberflockenbach lädt
am Sonntag, 11. Oktober, zur
Gemeindeversammlung in die Kir-
che Heiligkreuz ein. Sie beginnt im
Anschluss an den Gottesdienst, der
um 9.30 Uhr stattfindet.

Familien feiern Erntedank
LÜTZELSACHSEN. Die Evangelische
Kirchengemeinde Lützelsachsen
lädt am Sonntag, 11. Oktober, um 11
Uhr zum Familiengottesdienst zum
Erntedankfest in die evangelische
Kirche Lützelsachsen ein. Pfarrer
Rohland und der Kindergarten
gestalten den Gottesdienst gemein-
sam. Anschließend findet im
Gemeindehaus das jährliche Ein-
topfessen der Pfadfinder statt.

„Kunterbuntes Kinderchaos“
WEINHEIM. Die Evangelische Kir-
chengemeinde lädt Kinder ab fünf
Jahren am Samstag, 10. Oktober,
zum „Kunterbunten Kinderchaos“
im Gemeindesaal neben der Mar-
kuskirche am Birkenweg ein. Die
Veranstaltung beginnt um 15.30 Uhr
und endet um 17 Uhr. Unter dem
Motto „Hurra, der Herbst ist da!“
erwartet die Kinder ein Nachmittag
rund um die Jahreszeit. Auf dem Pro-
gramm stehen verschiedene Baste-
langebote und eine Herbstge-
schichte.

Jahrgang 1946/47 trifft sich
WEINHEIM. Der Jahrgang 1946/47
trifft zum Stammtisch am Dienstag,
13. Oktober, um 18 Uhr in der Ten-
nisklause Lehr in der Waidallee.

CDU lädt zum Bürgergespräch
HEMSBACH. Die CDU-Fraktion lädt
am Mittwoch, 14. Oktober, um 19
Uhr zur öffentlichen Fraktionssit-
zung mit Bürgersprechstunde ins
Restaurant „Kipos“ in der Zehnt-
scheuer in Hemsbach ein. Bürger
können dort aktuelle Themen und
weitere Anliegen mit der Fraktion
besprechen. Im Mittelpunkt stehen
auch die Themen der Gemeinde-
ratssitzung am Montag, 19. Oktober.
Deren öffentliche Unterlagen sind
eine Woche zuvor über das Ratsin-
formationssystem der Stadtverwal-
tung einsehbar.
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